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Haute Couture und
Tissus Suisses

Eine glückliche Liaison ist
die Haute Couture auch

zum Sommer 96 mit
Schweizer Nouveauté-

häusern eingegangen, zumal

am überwältigenden
Comeback von Stickereien
und Spitzen die St. Galler

Spezialisten massgeblich mit
ihren innovativen Kreationen

beteiligt sind.
Luxusqualitäten aus Zürcher

Seidenhäusern tragen mit
heiteren Farben und Blumenmustern

zum optimistischen
Modebild bei.

Haute Couture Paris:
Voller Poesie

Das mit Spannung erwartete
Début von Givenchys jungem
Nachfolger John Galliano hat

offensichtlich auch die
Phantasie der etablierten

Couturiers beflügelt und der
Pariser Haute Couture

insgesamt zu einem Trading-

up verholten. Die neuen
Sommerkollektionen sind

reicher und einfallsreicher,
dabei aber immer poetisch

und feminin.

Mode et mouchoir
Mode sucht Spezialitäten
statt Massenartikel. Dazu

zählt auch das Taschentuch
in seiner vielfältigsten Form.

Mit filigranfeinen Ätzspitzen
und zierlichen Stickereien

versehen, bedruckt mit
mannigfachen Motiven,

buntgewebt, mit dekorativen
Bordüren gerahmt, gehört es

nach wie vor zu den begehrten

Erzeugnissen namhafter
schweizerischer Hersteller.

Im Feuerzeichen der Farbe
Mehr Farbe mischen für das

Modebild-dahin geht der

Trend in der Stoffmode zum
Sommer 97. Ein kalkuliertes

Wechselspiel zwischen kalten
und warmen Farbreihen, aber

auch eine vielschichtige
Verbindung zwischen Farbe und

Material, Struktur und Lichteinfall,

Natürlichkeit und Künstlich¬

keit zeigen die Komplexität
moderner textiler Kreation auf.

Profumo di donna
Die Malerateliers der Römer

Villa Medici, wo einst Balthus

einige seiner ausdrucksvollen,
verhalten erotischen Bilder

junger Frauen schuf, geben
den assoziativen Rahmen ab

für Abbilder anderer weiblicher
Reize, jener von zarten

Lingeriehüllen, entworfen von
italienischen Designern aus
Schweizer Materialien,
insbesondere Stickereien.
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